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Auf ein Wort…

„Gastfreundschaft mit Stil“
„Was Gastfreundschaft wert ist, 
weiß nur, wer von draußen kommt, 
aus der Fremde.“ sagte einst der 
Theologe Romano Guardini. 
„Gott sei Dank“ steht an den meisten 
ostfriesischen Häusern das Schild 
„Ferienwohnung frei“ und nicht 
wie in anderen Urlauberregionen 
„Fremdenzimmer zu vermieten“. 
Aber woran spüre ich, dass ich gast-
freundlich willkommen bin?
Für mich ist das weniger das perfekte Abendessen mit Tischdekoration und 
Wein. Diese Gastfreundschaft drückt zwar aus, wie sehr wir von dem Gastgeber 
wertgeschätzt werden. Zugleich setzt es aber auf Distanz, denn ich komme in 
den Zugzwang, beim nächsten Mal eine ähnlich perfekte Gegeneinladung aus-
zusprechen. Und das wollen und können manche auch nicht. 
Somit kommt es meistens nicht zu einer zweiten Gegeneinladung und man 
kann sich nicht näherkommen. 

Nein, ich finde, wahre Gastfreundschaft lebt mehr von der Einfachheit. Ein 
weiser Mann hat einmal gesagt: „Gastfreundschaft ist kein Programm, sondern 
geteiltes Leben. Sie erwächst aus Lebensfreude, Einfachheit und Bescheiden-
heit.“ Natürlich gehören auch Essen und Trinken und eine gute Atmosphäre 
mit dazu. Gastfreundschaft ist aber vor allem ein Ort, wo ich spüre, dass mich 
die Gastgeber an ihrem Leben teilhaben lassen. Denn nur so können wir unse-
re Überzeugungen, Ansichten und Lebenseinstellungen besser kennen lernen. 
Schranken und Vorurteile werden dadurch abgebaut. Gerade dort, wo unter-
schiedliche Menschen sich begegnen – Arme und Reiche, Gebildete und Bil-
dungsbenachteiligte, Männer und Frauen, junge und alte, egal welche Kultur, 
Religion oder sexuell Orientierte, da kommt es zu wirklicher Gastfreundschaft 
miteinander und untereinander. 
So kann auch Schubladendenken eingedämmt werden. So können Unverständ-
nis, ja sogar scheinbar Feindseligkeit klein gehalten werden. Was ich mir als 
Gast wünsche, das möchte ich auch bei mir daheim als Gastgeber anbieten. 
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Denn Gastfreundschaft lerne ich zwar in der Fremde, aber üben muss ich sie 
zu Hause. 
Vor über 4 Jahren kam ich als Pastor an die Küste, eine mir unbekannte Region 
auf der Landkarte des Bistums Osnabrück. In dieser Zeit durfte ich bei Ihnen 
ein neues Zuhause und eine neue Heimat finden. 
Gleich zu Beginn habe ich erlebt, dass ich hier 
wirklich gastfreundschaftlich willkommen bin. 
Mit vielen Familien durfte ich ganz unterschied-
liche Lebenssituationen in Freud und Leid teilen. 
Die ehrliche und authentische Gastfreundschaft, 
der ich begegnete, war aber auch immer geprägt 
von einer Lebensfreude, Einfachheit und Beschei-
denheit, die mich immer wieder anrührte. 

Alle, die ich kennenlernen durfte und die mich in diesen großartigen Jahren in 
den unterschiedlichen Kreisen begleitet haben, gaben mir immer wieder das 
Gefühl, willkommen zu sein. 

Sie haben mich an ihren Überzeugungen, Ansich-
ten und Lebenseinstellungen hier in Ostfriesland 
und an der Küste teilhaben lassen. Dadurch konn-
te ich lernen, wie das Leben, wie Gastfreundschaft 
und auch religiöses Leben in der Diaspora gelin-
gen kann. 
Ich bin unendlich dankbar für die Vielen, die ihre 

Gastfreundschaft in unserer Kirchengemeinde eingebracht haben, um die Kul-
tur und die Atmosphäre dieses besonderen Ortes zu prägen. 
Ich bin unendlich dankbar für die vielen aufmunternden oder erheiternden 
Worte, die Solidarität, wenn es mal nicht so lief wie geplant. 
Es sind segensreiche Jahre geworden, die mich demütig gehen lassen und mich 
reich beschenkt haben. 
Bischof Klaus Hemmerle hat es einmal so formuliert: 
„Lass mich dich lernen, dein Denken und Sprechen, dein Fragen und Dasein, 
damit ich daran die Botschaft neu lernen kann, die ich dir zu überliefern habe.“
Wir sind und bleiben Lernende. Von allen Kommenden möchte ich weiterhin 
lernen, welche Bedürfnisse und Sehnsüchte sie haben, um daraus mit den Su-
chenden neue religiöse und kirchliche Erfahrungen zu ermöglichen. 
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Mit vielen Erinnerungen gehe ich im September in meine neue Aufgabe im 
Emsland, die ich im Oktober beginnen werde. 
Abschied nehmen ist doof. Das mache ich nicht gerne. Und von vielen Menschen 
Abschied zu nehmen, finde ich doofer. Und von vielen Menschen Abschied neh-
men, die mir ans Herz gewachsen sind mit denen ich etwas erlebt habe, das ist 
richtig doof. 
Ich sage von Herzen „DANKE“ für die vielen Lernerfahrungen und für die Gast-
freundschaft. Diese Erfahrungen nehme ich reich beschenkt mit in den neuen 
Wirkungskreis. 

Sie haben mich zu dem gemacht, der ich jetzt bin: DANKE!
Auf ein Wiedersehen!

Ihr/Euer 
Marco Risse, Pastor

6



Gemeindeleitung, 
wichtige Ansprechpartner und Telefonnummern

Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden
Telefon:	 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24, 
Mail:	 pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Homepage:	 www.katholische-pfarreiengemeinschaft-kueste.de 
Konto: 	 OLB, Norden IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00
Pfarrbürozeiten:	 Dienstag und Mittwoch	 10.00 – 12.00 Uhr 
	 Donnerstag	 14.00 – 16.00 Uhr
Pfarrsekretärin:	 Gabriele Kösters, Vertretung Jolanta Schulz
Pastoralteam
Pfarrer Christof Hentschel	 Tel.: 04931 / 22 23 
christof.hentschel@bistum-osnabrueck.de
Pastor Marco Risse	 Tel.: 0162 / 560 212 0 
Marco_Risse@web.de
Pfarrer em. Karl Terhorst	 Tel.: 04971 / 926 491 9
Pastoralreferent Adam Chmielarz	 Tel.: 04931 / 932 949 3 
adam.chmielarz@bistum-osnabrueck.de
Gemeindereferentin Lea Wenker	 Tel.: 01516 / 587 527 0 
lea.wenker@bistum-osnabrueck.de
Gemeindekatechetin Marlene Specker	 Tel.: 04931 / 936 686 
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
Gremien
Kirchenvorstand	 1. Vorsitzender	 Knut Balzer 
	 2. Vorsitzender	 Helmut Bork 
	 Rendantin	 Petra Benke–Sterk
Pfarrgemeinderat	 1. Vorsitzende	 Angela Emmerich–Freericks 
	 2. Vorsitzende	 Ina Fischer 
	 Schriftführerin	 Franzis Kathe

Notfall-Rufnummer für die Festlandsgemeinden 
St. Ludgerus, Norden und St. Willehad, Esens

0151 / 18 13 43 56
Das Notfall-Handy ist für pastorale Notfälle, wie z.B. Krankensalbungen, Absprachen für 
Beerdigungen, dringende Gespräche oder seelsorgerische Anliegen vorgesehen. Der dienst-
habende Seelsorger ist rund um die Uhr, außer in Zeiten der Gottesdienste, zu erreichen.
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Wiederkehrende Gottesdienstzeiten

montags:	 09.00 Uhr	 Laudes in St. Ludgerus, Norden 
dienstags:	 19.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Wiho, Hage

mittwochs:	 15.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

donnerstags:	 19.00 Uhr 	 Wortgottesfeier in St. Ludgerus, Norden

freitags:	 18.15 Uhr 	 Rosenkranzgebet – Gebet für den Frieden 
		  19.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

samstags:	 18.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

sonntags:	 09.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Wiho, Hage 
		  10.30 Uhr 	 Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
		  18.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

Am 1. Sonntag d. M. ist Familiengottesdienst, am 3. Sonntag d. M. ist Kinder-

kirche, jeweils um 10.30 Uhr in der Kirche.

Sobald es die Witterung zulässt, wird der Sonntagsgottesdienst um 10.30 Uhr 

in St. Ludgerus wieder im Pfarrgarten stattfinden. Denken Sie bitte an evtl. 

erforderliche Sitzgelegenheiten.

Die aktuellen Einschränkungen bedingen u. U. ein kurzfristig 

geändertes Konzept. Bitte achten Sie auf die Aushänge und 

Informationen auf der Homepage.

Die aktuellen Gottesdienstzeiten werden zunächst beibehal-

ten. Um ein breites Angebot ermöglichen zu können, gibt es 

dieses Jahr keine Winterregelung.

Alle Angaben sind bis auf weiteres und unter Vorbehalt gültig. Bitte beachten 

Sie die Informationen im Schaukasten, auf der Homepage und in der örtlichen 

Presse.
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Wichtige Informationen zu den Gottesdiensten
Zu den Werktaggottesdiensten ist keine Anmeldung erforderlich, jedoch wün-
schenswert. Soweit nicht bei der Anmeldung aufgenommen, bringen Sie bitte 
einen Zettel mit Ihrem Namen, bei Familien aller Personen, und Ihrer Adresse 
und Telefonnummer mit. Eine Registrierung über die luca-App ist möglich.
Eine Anmeldung zu den Wochenendgottesdiensten wird, wenn diese nicht im 
Pfarrgarten „open air“ stattfinden können, wegen des eingeschränkten Platzan-
gebotes, sehr empfohlen. Die aufgenommenen Daten werden 21 Tage nach dem 
Gottesdienst wieder gelöscht.

Das Pfarrbüro ist wieder zu den nachstehenden Zeiten geöffnet.
dienstags und mittwochs	 von 10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags			   von 14.00 – 16.00 Uhr

Soweit noch freie Plätze vorhanden sind, kann auch noch kurzfristig vor den 
Gottesdiensten nachgemeldet werden.
Es dürfen nur die gekennzeichneten Plätze                  genutzt werden.
Bitte denken Sie bei der Teilnahme an einem Gottesdienst an eine FFP 2-Maske 
oder eine OP-Maske. Der Gemeindegesang ist nicht erlaubt. Personen mit Er-
kältungssymptomen sind zu den Gottesdiensten nicht zugelassen.
Der Bischof von Osnabrück weist darauf hin, dass es in der derzeitigen Situ-
ation für Katholikinnen und Katholiken keine Verpflichtung zum Besuch von 
Gottesdiensten im Sinne der Sonntagspflicht gibt. Als Alternativen empfiehlt 
der Bischof die Nutzung medialer Gottesdienstangebote und das persönliche 
Gebet.

Aktuell ist das Pfarrheim für Gruppen bis zu 25 Personen plus Sonder-
regelungen geöffnet. Da u. U. kurzfristige Änderungen seitens der Lan-
desregierung möglich sind, wird hierauf verwiesen. Es gelten jeweils die 
aktuellen Landesbestimmungen.

Alle Angaben gelten bis auf weiteres und unter Vorbehalt!
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Anschriften und Zeiten

Alle Angaben gelten bis auf weiteres und unter Vorbehalt!

Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden 
Tel.: 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24, Mail: pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Bankverbindung: IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00 
BIC: OLBODEH2XXX
Die Kirche St. Ludgerus in Norden ist täglich von 09.00 – 18.00 Uhr geöffnet.
Die Filialkirchen sind wie folgt geöffnet:
Katholische Kirche St. Wiho 
Bahnhofstraße 1, 26524 Hage	 nur zu den Gottesdienstzeiten
Katholische Kirche St. Nikolaus 
Haus Nr. 243, 26579 Baltrum	 täglich 09.00 – 18.00 Uhr
Pfarrheim 
Osterstraße 21, 26506 Norden 
Katholische Öffentliche Bücherei: Marianne Mayer	 Sonntag 11.30 – 12.30 Uhr 
Kirchencafé	 Sonntag 11.30 – 12.30 Uhr
Die aktuellen Öffnungszeiten für die Bücherei und das Kirchencafé sind noch offen, 
kurzfristige Anpassungen / Änderungen sind möglich! 
Hausmeister: Horst Hartmann, Manfred Strupp
Seelsorge am Meer 
Heringstraße 2, 26506 Norden 
Natalia Löster	 natalia.loester@bistum-osnabrueck.de
Sekretariat 	  
Inga Kellermann-Hagedorn	 Tel.: 04931 / 936 696 
	 seelsorgeammeer@bistum-osnabrueck.de
Ev.-luth. Kirche 
Gemeindebüro, Norddeicher Straße 159, 26506 Norden 
	 Tel.: 04931 / 132 7 7	  kg.norden@evlka.de 
Superintendent 
Dr. Helmut Kirschstein	 Tel.: 04931 / 189 767 0 	  sup.norden@evlka.de
Krankenhausseelsorge UEK Norden – Aurich 
Angela Stelzer	 Tel.: 04931 / 181 487	 angela.stelzer@u-e-k.de 
	 oder 04941 / 941 090
Caritas Ostfriesland 
Georgswall 11, 26506 Aurich 
Stefanie Holle	 Tel.: 04941 / 698 337 10	 sholle@caritas-os.de
Telefonseelsorge (kostenfrei)	 Tel.: 0800 / 11 10 11 110



„Wir verkünden das Wort“
Im vergangenen Jahr 2020 hat die Arbeitsstelle Frauenseelsorge der Deutschen 
Bischofskonferenz Frauen dazu eingeladen, an ihren jeweiligen Orten, in ihren 
Gruppen und Gemeinden, das Wort Gottes zu verkünden und auszulegen. Pa-
tronin dieser Initiative ist die mittelalterliche Kirchenlehrerin und Visionärin 
Hildegard von Bingen, um deren Gedenktag – den 17. September – wurde in 
unserem Bistum Osnabrück die Aktionswoche „Frauen verkünden das Wort“ 
durchgeführt.

Dem Bistum Osnabrück und dem Pastoralteam der Küste ist es ein Anliegen, 
dass die sicht- und hörbare Präsenz von Laien (Frauen und Männern) mit ih-
ren Charismen in Liturgie und Verkündigung weiter gestärkt wird. Deshalb 
sollen im Rahmen der Aktionswoche vom  11. - 19.09.2021 unter dem Titel „Wir 
verkünden das Wort“ ehrenamtlich und hauptamtlich engagierte Frauen und 
Männer in den Gottesdiensten oder im Onlineangebot unserer Homepage, 
Herzens_Anker, zu Wort kommen und Gottes Wort auslegen. Dazu haben sich 
einige Frauen und Männer aus unserer Gemeinde bereit erklärt und in Work-
shops vorbereitet.
Zum Redaktionsschluss dieses Pfarrbriefes standen die Predigenden für die 
jeweiligen Sonn- bzw. Werktage und die dazugehörigen Orte bzw. für das On-
lineangebot noch nicht fest. Ein Besuch der vielen Gottesdienste und unse-
rer Homepage www.katholische-pfarreiengemeinschaft-kueste.de lohnt sich 
trotzdem allemal! 11



Die Wortgottesfeier  –  eine eigene Liturgieform
Regelmäßig werden an vielen Kirchorten Wortgottesdienste gefeiert. Auch bei 
uns in Norden, in Hage und auf Baltrum sind sie Teile des gottesdienstlichen 
Angebots. Zunächst eher selten und zukünftig öfters wird dieses Angebot der 
gemeindlichen Versammlung auf die Sonn- und Feiertage sowie auf alle unsere 
Kirchorte an der Küste ausgeweitet werden. Auch wird die Form der Wortgot-
tesdienste mit Kommunionempfang zukünftig mehr in den Fokus rücken als 
bisher.
Aus diesem Anlass stellen sich in diesem Beitrag die Wortgottesdienst-leiterin-
nen und -leiter aus unserer Gemeinde vor. Zukünftig werden sie und die haupt-
amtlich tätigen pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit den versam-
melten Gläubigen die Heilige Liturgie des Wortes Gottes (lat. sacra Verbi Dei 
celebratio - so lautet die originale Übersetzung der eigenständigen Liturgie-
form, um sie vom Teil Wortgottesdienst der Heiligen Messe zu unterscheiden 
-) feiern und so das gemeindliche Zusammenkommen in einem gottesdienst-
lichen Rahmen ermöglichen.

Alle Feiern der Heiligen Liturgie des Wortes Gottes werden gemäß den litur-
gischen Vorgaben der Deutschen Bischöfe gefeiert und können durchaus als 
eigenständiger Gottesdienst, wie etwa ein Bußgottesdienst, die Hauskommu-
nion oder die Karfreitagsliturgie, bezeichnet werden.
Gottes Segen und seinen guten Geist für alle, die bereit sind, sich als Vorste-
herin oder Vorsteher einer solchen Feier zu engagieren! Vielen Dank für Euren 
und Ihren Dienst an der und für die Gemeinde!
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Die schon länger bekannten und etwas neueren Leiterinnen und Leiter der 
Wortgottesliturgien unserer Gemeinde sind:

Emmerich-Freericks, Angela
St. Ludgerus ist „meine“ Pfarrkirche. Hier bin ich getauft worden, zur Erst-
kommunion gegangen und habe das Sakrament der Firmung empfangen. Seit 
2001 bin ich als Wortgottesdienstleiterin – an Sonn- und Werktagen – in der 
Gemeinde aktiv. 
Eine mir wichtige Bibelstelle aus dem NT steht bei Johannes 6,63: Die Worte, die 
ich zu euch gesprochen habe, sind Geist und sind Leben. Besonders anrührend 
finde ich im AT im 1.Kön., 19,4-8, wie Elija sich dennoch auf den Weg macht, 
gestärkt durch die Worte des Engels. Die Beschäftigung mit der hl. Schrift ist 
für mich eine besondere Kraftquelle. Gern möchte ich mit anderen Menschen 
das Wort Gottes teilen.

Balzer, Knut
Geboren 1961 und im liturgischen Dienst aktiv seit Mai 1979, zunächst als Lektor, 
später auch als Kommunionhelfer. Meine erste Lesung, die ich vortragen durfte, 
kam aus dem Buch Ezechiel, und ein Satz aus dieser Lesung weckt eine Erwar-
tung: Und die Nationen – Spruch GOTTES, des Herrn – werden erkennen, dass 
ich der HERR bin, wenn ich mich an euch vor ihren Augen als heilig erweise. 
Alttestamentarische Texte üben auf mich einen besonderen Reiz aus, da diese 
Texte nach über 2500 Jahren immer noch aktuell sind, wenn ich mich darauf 
einlasse, mich mit ihnen auseinanderzusetzen. Die Texte sind kraftvoll, sehr 
direkt und bedürfen nicht so sehr der Auslegung wie viele Texte im Neuen Tes-
tament. Ich freue mich, in den Wortgottes-Feiern das tun zu dürfen, wozu ich 
in der Taufe beauftragt und berufen wurde, nämlich meinen Glauben weiterzu-
geben. 
Dabei beziehe ich mich auf das II. Vat. Konzil, in dem es heißt: Die Taufe enthält 
einen tiefen theologischen Gehalt, der vor allem im Blick auf das Verhältnis von 
Gottesvolk und Amtspriestertum von hoher Bedeutung ist: Die Gläubigen ha-
ben in ihrer Taufe eine Weihe empfangen, die sie zur Ausübung ihrer Sendung 
zum gemeinsamen Priestertum ermächtigt. Sie sind deshalb im Verhältnis 
zum hierarchischen Priestertum nicht nur eine nachrangige Größe, sondern als 
ebenbürtige Subjekte zu würdigen, die es bei den vielfältigen Entscheidungen 
im Leben einer Gemeinde zu berücksichtigen gilt. (PO 12)
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Rothland, Stefan
Moin, mein Name ist Stefan Rothland. 
Ich bin 51 Jahre alt und ich bin vor zwei 
Jahren in die Stadt Norden und damit 
auch in die Kirchengemeinde St. Lud-
gerus gezogen. Neben der neuen Ar-
beitsstelle im Krankenhaus in Norden 
und Aurich habe ich die ersten Kontak-
te über die Kirchengemeinde, genauer 
über das Kaffeetrinken nach dem 10.30 
Uhr - Gottesdienst, geknüpft und habe 
mich hier vom ersten Tag an sehr wohl gefühlt. 
In meiner früheren Gemeinde in Empelde in der Region Hannover war ich be-
reits als Lektor, Kommunionhelfer und Küster tätig und habe auch hier schon 
das eine oder andere Mal ausgeholfen, wenn Bedarf war. Ich hatte schon län-
ger vor, auch eine Fortbildung zum Wortgottesfeierleiter zu besuchen und habe 
mich daher sehr gefreut, dass sich hier im Herbst 2019 für mich die Möglichkeit 
bot. Seit Sommer 2020 habe ich nun schon einige Wortgottesfeiern gefeiert. 
Die Beschäftigung mit den biblischen Texten, aber auch das Ausprobieren ver-
schiedener Möglichkeiten in Text und Lied/Musik, bereiten mir sehr viel Freude 
und ich bin dankbar, dass wir in der Gestaltung so viel Freiheit und Möglich-
keiten haben. 
Mich faszinieren vor allem die Schriften des Alten Testaments, vor allem die Bü-
cher Genesis und Exodus und das Buch der Psalmen. Ich bin oft umgezogen 
und neu angefangen. Wie der Gott Israels sein auserwähltes Volk auf seinem 
Weg durch Höhen und Tiefen und über Generationen hinweg treu begleitet hat, 
sich ihm immer wieder neu offenbart und es zum Aufbruch ermutigt hat, so 
habe ich bei allen Veränderungen und Herausforderungen Gott stets als feste, 
verlässliche Größe erfahren und in den verschiedenen Gemeinden auch immer 
wieder Menschen getroffen, die sich ebenfalls von Gott getragen und geführt 
wissen. 
In der Verkündigung des Wortes Gottes sehe ich für mich eine Möglichkeit, die 
Erfahrungen der Menschen mit Gott in den biblischen Texten in Beziehung zu 
setzen mit meinen eigenen Erfahrungen, mit dem heutigen Umfeld, als Wort 
der Ermutigung, sich auch heute auf diesen Gott einzulassen, der von sich sagt: 
Ich bin der, ich bin da (Gen. 3,14).

14



Golinske, Michael
Mein Name ist Michael Golinske und ich bin im 
Juni 60 Jahre alt geworden. In Ostfriesland wohne 
ich seit 2014 und in meinem Haus in Hagermarsch 
seit 2019. Gebürtig komme ich aus dem Ruhrge-
biet/ Münsterland. 
Seit 2015 komme ich regelmäßig in unsere Gemein-
de nach Hage bzw. Norden. Im vorletzten Jahr habe 
ich gemeinsam mit drei weiteren Gemeindemit-
gliedern an dem Kurs zum Wortgottesdienstleiter 
teilgenommen. Durch Corona und meinen Grund-
erkrankungen musste ich besonders vorsichtig sein 
und konnte leider nur einmal an der Gestaltung ei-
ner Wortgottesfeier teilnehmen. Das wird sich hof-
fentlich in Zukunft ändern, worauf ich mich schon 
sehr freue. 
Auf der Suche nach Gott war ich schon, während meiner Zeit in der alten Hei-
mat, häufig in der Benediktiner Abtei Gerleve, habe mich mit in die Vesper ge-
setzt, habe gebetet, oder bin dort einfach nur spazieren gegangen und habe 
über Gott und die Welt nachgedacht. 
Inzwischen gehöre ich der Abtei als Oblatennovize an. Dort ist auch meine 
Überzeugung gereift, dass wir unser ganzes Leben auf der Suche nach Gott 
sind. Auch der heilige Benedikt verlangt im Kapitel der Regel zur Aufnahme der 
Novizen eine sorgfältige Beobachtung, ob die Kandidaten Eifer in der Gottsu-
che und für den Gottesdienst haben (RB 58,7).

Der Kreis der aktiven Wortgottesdienstleiterinnen und -leiter wird durch die 
hauptamtlich Tätigen: Specker, Marlene – Gemeindekatechetin; Löster, Natalia 
– Pastoralreferentin; Wenker, Lea – Gemeindereferentin; Chmielarz, Adam – 
Pastoralreferent erweitert. 

Wir alle laden Sie zum Besuch und zur Teilnahme an den Wortgottesdiensten 
herzlich ein!
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Aus dem Pfarrgemeinderat
Thema der Pfarrgemeinderatssitzung am 20. Juli 2021 war vorrangig die Neu-
ordnung der Gottesdienste nach der Versetzung von Pastor Risse. Die Dauer 
der Vakanz ist nicht bekannt.
Das gottesdienstliche Angebot soll an den Wochenenden vorläufig aufrecht- er-
halten werden. Dies gilt auch für Esens, St. Willehad. Es wird aber erforderlich 
sein, neben den heiligen Messen auch Wortgottesfeiern den Gemeinden an-
zubieten. Solange noch durch die Corona-Verordnung die Anzahl der Gottes-
dienstbesucher*innen eingeschränkt bleibt, ist es wünschenswert, dass auch 
die Wortgottesfeiern am Samstagabend bzw. Sonntagmorgen (als vollwertige 
Gottesdienste) akzeptiert werden.
Die PGR-Vorstände Norden und Esens stehen im engen Informationsaustausch, 
um eine „gerechte“ Verteilung zu ermöglichen.
Die Verabschiedung von Pastor Marco Risse erfolgt am  05. September 2021 um 
10.30 Uhr. Im Anschluss an die hl. Messe gibt es einen Empfang im Pfarrgarten.

Für den Pfarrgemeinderat
Angela Emmerich Freericks
1.Vorsitzende

Spendenaufruf “Masken für Afrika”
Bereits ca. 400 Stoffmasken wurden nach Pader-
born geschickt! Bitte helfen Sie uns weiterhin 
beim Sammeln der Stoffmasken, OP-Masken, 
FFP2 usw.
Alles, was Sie spenden möchten geben Sie bitte 
im Pfarrbüro Str. Ludgerus ab. 
Vielen Dank!
Weitere Infos im Pfarrbrief auf der Homepage 
oder direkt bei Nga Tran Nguyen.
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Meine Zeit steht in Deinen Händen.
Nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in Dir.
Du gibst Geborgenheit,
Du kannst alles wenden.
Gib mir ein festes Herz,
mach es fest in Dir.
	 (God for You Nr. 316)

	 Im Alter von 83 Jahren verstarb am 21. Juli 2021 

Herr Heinz-Josef (Jupp) Flockert.

Viele Jahre hat Jupp Flockert das gemeindliche Leben in St. Niko-
laus auf Baltrum begleitet. Mit großem Einsatz gestaltete er auch 
Wortgottesfeiern und andere Gebetszeiten.

Als Vertreter im Pfarrgemeinderat und im Kirchenvorstand hat 
er sich besonders für die Belange unserer Inselkirche und für das 
ökumenische Miteinander eingesetzt.

Wenn Herr Flockert es neben seiner Tätigkeit als Gastronom ein-
richten konnte, war er zur Stelle, wenn es etwas zu organisieren 
gab. Auch als nach längerer Krankheit seine Beine ihn nicht mehr 
„tragen“ wollten, fuhr er mit seinem „Papamobil“ bei Wind und 
Wetter über die Insel und kümmerte sich um „seine“ Kirche.

Dankbar erinnern wir uns an sein Wirken auf Baltrum.

Der Familie gilt unsere tiefempfundene Anteilnahme.

Die Urnenbeisetzung erfolgte am 10. August 2021 auf dem Insel-
friedhof.

	 Gott schenke ihm die ewige Ruhe.
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Erstkommunion

Feier der Erstkommunion
Im vergangenen halben Jahr haben sich 10 Kinder aus unserer Gemeinde auf 
den Empfang ihrer ersten heiligen Kommunion vorbereitet. Trotz einiger 
Schwierigkeiten durch die Corona-Pandemie konnten wir mit etwas Verspä-
tung einen wirklich besonderen gemeinsamen Erstkommunionkurs anbieten 
und durchführen.

Das letzte gemeinsame Treffen vor den Sommerferien konnten wir dabei sogar 
in unserem Pfarrgarten stattfinden lassen. Unter freiem Himmel bei strahlen-
dem Sonnenschein haben wir passend zum Thema „Das eucharistische Brot“ 
eine Agape, also das letzte Abendmahl Jesu, nachstellen können. Bei Brot und 
Wein/Traubensaft haben wir so erfahren, wobei es bei der Kommunion, also 
dem Empfang der Eucharistie, eigentlich genau geht. In einer abschließenden 
kleinen Messe konnten die Kinder und ihre Eltern so auch direkt erleben, dass 
wir dieses letzte Abendmahl in jeder Messe feiern. Ein schöner Tag fand so ei-
nen besonderen und feierlichen Abschluss.
Der gesamte Erstkommunionkurs neigt sich allerdings nun bereits dem Ende 
und damit seinem Höhepunkt entgegen: der Feier der Erstkommunion. Diese 
findet in unserer Kirche St. Ludgerus statt, am Samstag, den 18. September und 
am Sonntag, den 26. September, jeweils um 10.30 Uhr.18



Leider sind auch diese Erstkommunionfeiern aufgrund der aktuellen Situation 
wieder nur den Familien und Gästen der Erstkommunionkinder vorbehalten. 
Wir bitten um Verständnis.
Wenn Sie den Erstkommunionkindern einen Gruß zum Empfang des Sakra-
mentes zukommen lassen möchten, wird dieser gern über das Pfarrbüro wei-
tergeleitet. 
Zum Empfang der Erstkommunion gratuliert die Gemeinde sehr herzlich:

Lea Feneberg
Tabea R.
Marwin Ihmels
Ben Veldhuis
Felix Pauen
Vivien Iwwerks
Elina Saporotksi
Daniel Saporotski
Emma N.
Jesko Sauer-Annen

Lea Wenker, Gemeindereferentin
Tel.: 01516 587 527 0
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Neuer Erstkommunionkurs
„Nach dem Spiel ist vor dem Spiel“ – wie man so schön sagt.
Nach Abschluss des diesjährigen 
Erstkommunionkurses mit der 
Feier der Erstkommunion bei uns 
in St. Ludgerus, Ende September, 
beginnt ein neuer Kurs.
Hierzu werden alle möglichen 
Erstkommunionkinder mit einem 
Einladungsbrief angeschrieben. 
Ein genauer Starttermin steht zum 
jetzigen Zeitpunkt der Druckle-
gung des Pfarrbriefes leider noch 
nicht fest. Der Beginn im Oktober 
/ November wird den Erstkommu-
nionfamilien aber mit dem Einla-
dungsbrief bekannt gegeben.
Falls Ihr Kind auch durch den neu-
en Kurs auf die erste Heilige Kom-
munion vorbereitet werden soll, 
können Sie sich auch gerne direkt 
bei mir melden.
Die Vorbereitung auf die Erstkom-
munion wird voraussichtlich ab Herbst 2021 bis einschließlich Mai 2022 dauern. 
Abschließend feiern wir das Fest der Erstkommunion sowie einen Dankgottes-
dienst bei uns in St. Ludgerus. Durch monatliche Familientreffen im Pfarrheim, 
sowie Familiengottesdienste und zusätzliche Angebote im ganzen Jahr, werden 
die Kinder auf den Empfang des Sakramentes der Erstkommunion vorbereitet. 
Diese Angaben verstehen sich als Informationen zum aktuellen Zeitpunkt und 
werden, falls nötig, an das jeweilige Infektionsgeschehen angepasst.
Bei möglichen Fragen melden Sie sich gerne bei mir.

Lea Wenker, Gemeindereferentin
Tel.: 01516 587 527 0
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Kinderseite

Ludger, unsere schlaue Kirchengans,  
erzählt:

Kann man Gott sehen?
Ein kleines Mädchen stellte seinem gro-
ßen Bruder eine Frage, über die es lange 
nachgegrübelt hatte: “Jonas, kann man 
Gott sehen?“ 
Jonas war nicht so interessiert an den phi-
losophischen Grübeleien seiner kleinen 
Schwester. Darum fertigte er sie ab mit 
einem kurzen: “Nein, Dummerchen. Gott 
ist so weit oben im Himmel, dass man ihn unmöglich sehen kann.“ 
Doch das Mädchen war nicht zufrieden mit dieser Antwort. Darum fragte es ein 
paar Tage später seine Mutter: „Mama, kann man Gott sehen?“ Die Mutter ant-
wortete so ehrlich sie konnte: „Nein, mein Liebling, das kann man nicht. Gott 
ist die Liebe, die in unseren Herzen wohnt, aber wir können ihn nicht sehen.“

Einige Zeit später nahm der Großvater das Mädchen mit auf einen Angelaus-
flug. 
Als der Tag mit einem wunderbaren Sonnenuntergang ausklang, saßen das 
Mädchen und der Großvater still zusammen. Das Mädchen betrachtete seinen 
Großvater, dessen Gesicht von einem langen Leben zerfurcht war, aber eine gro-
ße Ruhe und Geborgenheit ausstrahlte. Sie beschloss, die Frage, über die sie so 
lange nachgedacht hatte, noch einmal zu stellen.
„Großvater, kann man Gott sehen?“
Der alte Mann saß eine ganze Weile still da. Dann wandte er sich seiner Enkelin 
zu und antwortete mit einem Lächeln: 
„Weißt du, allmählich ist es für mich so, dass, wohin auch immer ich schaue, ich 
nichts anderes als  Gott sehe.“
(Quelle unbekannt)
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Für Kinder erklärt: Erntedank
Warum liegt Getreide in der Kirche?
Seit vielen hundert Jahren feiern Christen das Erntedankfest, um Gott für die 
Ernte zu danken.
Die Menschen wussten: Auch wenn 
sie sich abmühen, ihre Felder umzu-
pflügen, zu säen oder zu pflanzen, so 
hängt es doch nicht allein von ihnen 
ab, ob etwas Gutes daraus wird und 
ob die Ernte groß genug sein wird, 
dass alle genug zu essen haben.
Gott muss seinen Segen dazu geben.
Deshalb danken wir ihm für alles, 
was er für uns wachsen lässt. In der 
Kirche stellen wir zum Erntedank 
Getreide, Gemüse und Früchte vor 
den Altar.

Rezept zum Erntedankfest
Wenn ihr wollt, könnt ihr einen Obstsalat oder eine Früchtebowle zur Feier des 
Erntedankfestes zubereiten. Kauft dafür gemeinsam eure Lieblingsfrüchte ein!

Früchtebowle oder Obstsalat
Schneidet verschiedene Früchte klein (Äpfel, Birnen, Mango, Pfirsich, Ananas), 
legt sie in ein hohes und ausreichend großes Gefäß und füllt dann mit dieser 
Flüssigkeit auf:
1 Flasche Multivitaminsaft
1/2 Flasche Mineralwasser
1/2 Liter Lieblingsfruchtsaft (Orange, Apfel …)
Umrühren und fertig ist die Früchtebowle!

Ohne Flüssigkeit und dafür mit etwas Honig gesüßt, ergibt das 
Ganze einen leckeren Obstsalat.
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Male Deinen Erntedankaltar
Anne Rademacher/Ayline Plachta: Der Bibel-Kalender für Sonntagsmaler 2013 
für jeden Sonn- und Feiertag, www.st-benno.de In: www.pfarrbriefservice.de
Abdruck mit freundlicher Genehmigung der St. Benno Buch- und Zeitschrif-
tenverlagsges. mbH Leipzig
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Baum-Sudoku
Jeder Baum darf in jeder Reihe, in jeder Zeile und in jedem Neuner-Quadratfeld 
nur ein Mal vorkommen. 

Quelle: Kath. Kinderzeitschrif t Regenbogen, www.kinder-regenbogen.at. 
In: Pfarrbriefservice.de

Lösung: Seite 38
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Angebote für Familien und Kinder

KinderZEIT
Familiengottesdienst mit den Saitenhüpfern
An jedem 1. Sonntag im Monat um 10.30 Uhr 
in St.Ludgerus in Norden:
03. Oktober	 Ernte-Dankfest
07. November
05. Dezember

Spielen-Basteln-Musizieren (ohne Altersbegrenzung)
Jeweils freitags von 16.00 - 17.00 Uhr im Pfarrheim
01. Oktober	 Wir basteln für das Ernte-Dankfest
05. November	 Laternen basteln zu St. Martin
03. Dezember	 Wir basteln „Nikolausäpfel“

Anmeldungen sind erforderlich bei Marlene Specker
E-Mail: m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
Handy: 0170-6874528

„Die Bibel erzählt“ mit Pater Lustig in der Kirche für Kinder im Vorschulalter 
und Grundschulalter.
Pater Lustig liest aus der Bibel und die Kinder sind eingeladen, diese mit Pup-
pen und anderen Gegenständen bildlich nachzuerzählen.
Wer möchte, kann gerne seine Kuscheltiere mitbringen.

Jeweils freitags von 16.30 - 17.00 Uhr.
24. September
08. Oktober
19. November
10. Dezember
Anmeldungen sind nicht erforderlich.
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Liebe Kinder und Familien!
Am 11. November 
feiern wir den Heiligen Martin.

An diesem Tag laden wir herzlich zu einem 
Wortgottesdienst um 17.00 Uhr 
in Norden ein.
Bringt bitte eine Laterne mit 
und zieht euch warm an.
Wir planen den Gottesdienst 
bei gutem Wetter im Freien!

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist:

Montag, der 25. Oktober 2021
Artikel und Termine, welche aufgenommen werden sollen bitte bis zu die-
sem Datum an redaktion@sankt-ludgerus.de. Texte nach Möglichkeit als 
docx, Bilder in ausreichender Größe als jpg/jpeg oder pdf, Text und Bild 
bitte separat übersenden. Der Berichtszeitraum ist von Ende November 
2021 (Beginn der Adventszeit) bis Mitte Januar 2022  geplant.
Format: Text in docx oder xlsx, Bilder in jpg, mind 300dpi mit Quellennach-
weis und Freigabe.)
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Kirchenköche
Liebe Kirchenköche!
Es finden wieder Treffen statt, allerdings werden wir 
noch nicht gemeinsam kochen können. 
Herzliche Einladung zu folgenden Aktionen, 
jeweils freitags von 16.30 - 17.30 Uhr.

Freitag, 10. September
Zum nahen Gedenktag von Hildegard von 
Bingen werden wir „Ringelblumensalbe“ 
selbst herstellen. 

Freitag, 29. Oktober 
Wir falten Servietten in christlichen For-
men

Freitag, 12. November
Wir gestalten *Versöhnungsseife*

Freitag, 17. Dezember
Wir nähen Lavendelsäckchen

Gäste, die Interesse haben, sind herzlich willkommen!
Eine Anmeldung zu diesen Aktionen ist bei Marlene Specker oder im Pfarrbüro 
erforderlich.
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Die Kirchenköche empfehlen zu 
„Ernte-Dank“ 
Vegadellen-Vegetarische Frikadellen:
Zutaten:
250 g	 kernige Haferflocken in 
¼ Liter	 Gemüsebrühe quellen lassen
2	 Eier
1 Bund	 Zwiebellauch, in Ringe schneiden
3	 Möhren raspeln

Zubereitung:
Alle Zutaten mit 2 Eiern kräftig vermengen. Abschmecken mit Salz, Pfeffer, 
Knoblauch und Senf. Den Teig flach zu Frikadellen formen, in Paniermehl wen-
den und in Pflanzenöl von beiden Seiten schön knusprig braten!
Mit Kräuterquark servieren.
Gutes Gelingen und guten Appetit!

Saitenhüpfer
Liebe Saitenhüpfer!
Achtung!!!  Neue und leicht verän-
derte Übungszeiten

Anfänger*innen:		
16.00 - 16.45 Uhr
Kinder:			   17.00 - 18.00 Uhr 
Im Wechsel finden die Proben im Pfarrheim oder in der Kirche statt.
Erwachsene und Jugendliche:	 18.30 - 19.30 Uhr in der Kirche.

In den Herbstferien finden keine Übungstreffen statt.

28



Ab Donnerstag, den 09.September, von 16.00 – 16.45 Uhr hat ein neuer Gitar-
ren-Anfängerkurs für Kinder, Jugendliche und Erwachsene begonnen. 
Das Gitarre spielen nach Akkorden kann dort mit einfachen Schritten erlernt 
werden. Neues geistliches Liedgut, aber auch weltliche Lieder und Hits aus den 
Charts werden dazu gesungen.
Ein Einstieg ist bis zu den Herbstferien noch möglich!
Es stehen einige Gitarren zum Anfangen und Ausleihen zur Verfügung. 
Bei Interesse meldet euch gerne bei Marlene Specker.
Handy: 0170-6874528

TEE-Ologie
Theologie treiben begegnet dem ostfriesischen Tee 
trinken. Heraus kommt: 

TEE-OLOGIE.
Religiöse Themen rund um die Heilige Schrift, die 
Entwicklung der Kirche, Streitfragen in der Kirchen-
geschichte bis hin zur heutigen Situation der Kirche 
sollen in einer Reihe gemütlicher Themenabende bei 
Tee gemeinsam kennen gelernt und anschließend dis-
kutiert werden.
Herzliche Einladung an alle Interessierten, auch Urlaubsgäste!, zu ausgewähl-
ten oder allen Themen!

Donnerstag, 16. September, 19.30 Uhr
Thema: Biblische Propheten (mit Adam Chmielarz)

Donnerstag, 14. Oktober, 19.30 Uhr. 
Thema: Wieso, weshalb, warum? Wir philosophieren die Fragen des Alltags (mit 
Gabriele Rexroth)

Donnerstag, 04. November, 19.30 Uhr. 
Thema: Auferstehung der Toten (mit Adam Chmielarz)

Bei guter Wetterlage findet die Veranstaltung im Pfarrgarten statt. Bitte bringt 
eigene Getränke und ggf. wärmere Kleidung mit.
Katholische Kirchengemeinde St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden, 
Telefon: 04931 / 2223, Pastoralreferent Adam Chmielarz
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Messdiener

Liebe Messdienerinnen 
Liebe Messdiener!

Das ist eine gute Nachricht!

Endlich ist der Dienst am Altar nach der 
langen Pause aufgrund der Pandemie 
wieder möglich, wenn auch etwas ein-
geschränkt und anders. Wir freuen uns 
schon sehr, gemeinsam mit euch und 
der Gemeinde wieder Gottesdienste zu 
feiern. 
Ihr seid als wichtiger Bestandteil sehr 
vermisst worden.
Pastor Marco Risse hat Euch in den letz-
ten Jahren vorbereitet und begleitet. 
Dafür sind wir ihm sehr dankbar und 
wünschen ihm Gottes Segen für seine neue Pfarrstelle. 
Wir, Pfarrer Christof Hentschel und Gemeindekatechetin Marlene Specker, 
übernehmen diese Aufgabe, möchten an seine Arbeit anknüpfen und würden 
uns freuen, wenn ihr wieder zahlreich mitmacht.
Für ein erstes gemeinsames Treffen möchten wir euch herzlich am Mittwoch, 
den 08. September um 16.00 Uhr in die Kirche St.Ludgerus in Norden einladen. 
Gemeinsam überlegen wir dann, wie und wann unsere Treffen stattfinden kön-
nen, damit es allen Spaß macht.
Wir planen alle zwei Wochen regelmäßige Treffen, jeweils mittwochs im Wech-
sel mit den “Minis“, die noch auf diese Aufgabe vorbereitet werden müssen. 
Bei dieser Aufgabe der Vorbereitung der „Minis“ hoffen wir auf eure Unterstüt-
zung. Bei Fragen meldet euch gerne bei uns!
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Auch DU 
-	 möchtest Messdiener*in werden? 
Auch DU
-	 möchtest im Gottesdienst am Altar dienen?
-	 gemeinsam in der Gruppe etwas unternehmen?
-	 gemeinsam unsere Gemeinde gestalten?
-	 gemeinsam Spiel und Spaß erleben?

Das finden wir super und endlich können wir dich auf den Ministrantendienst 
vorbereiten!
Wir laden dich herzlich zu einem ersten Treffen am Mittwoch, 
den 29.September von 16. - 17.00 Uhr ein!
An diesem Termin bekommst du schon einmal einen Einblick, was dich Span-
nendes bei dieser Aufgabe erwartet.
Also, komm vorbei, sei neugierig und mach mit!
Mit großer Vorfreude auf eine schöne gemeinsame „Ministranten“ ZEIT grüßen 
euch herzlich…

	 Christof Hentschel (Pfarrer)	 Marlene Specker (Gemeindekatechetin)
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Pfadfinder-Stamm „Windrose“

Fluthilfe Einsatz an der Ahr
Getreu dem Motto „Allzeit bereit!“ haben 
sich Silvana Müller, Kevin Ripken und 
Ansgar Pfeifer vom Pfadfinderstamm 
„Windrose“-HAGE am 25. Juli 2021 auf 
den Weg nach Andernach gemacht. Von 
dort aus haben sie an einem Hilfseinsatz 
in den überfluteten Gebieten entlang der 
Ahr teilgenommen. Nur drei Tage vorher 
wurde die Aktion bekannt gegeben. 
Unter der Leitung der Hilfsorganisationen “To All Nations” und “Samaritan‘s 
Purse” sind sie mit insgesamt ca. 800 weiteren freiwilligen Helferinnen und Hel-
fern an drei Tagen, vom 26. - 28. Juli, in betroffene Ortschaften gegangen. Vor 
Ort wurden Keller vom Schlamm befreit, Dielenböden herausgerissen, Hilfs-
güter eingelagert und den Betroffenen zugehört. Während die Teilnehmenden 
im Alter von etwa 18 bis 35 Jahren diese Aufgaben übernommen haben, haben 
sich die übrigen Helfenden um die Versorgung gekümmert. In den Ortschaften 
wurden Versorgungsstationen eingerichtet, an denen es Wasser, Sanitäranla-
gen und warmes Essen sowie Sonnencreme, Desinfektionsmittel, Kopfbede-
ckungen, Gummistiefel, Handschuhe und was sonst noch zum Helfen nötig ist 
gab. Die betroffenen Menschen erzählten tragische Geschichten von Nächten 
auf den Dächern, bis am nächsten Morgen endlich die Rettung per Hubschrau-
ber kam und von Fenstern, die sie einschlagen mussten, um ihr Haus überhaupt 
noch verlassen zu können. 
Die Stimmung im Camp, von dem aus die Helfenden morgens aufbrachen, 
wirkte gegenüber diesen belastenden Geschichten ausgleichend. Dort wurde 
zusammen gespielt, gelacht, gesungen, am Lagerfeuer gesessen und geredet. 
Auch ein selbst gebauter Pool durfte nicht fehlen. Mit dem pfadfindertypischen 
Schwarzzelt, der Kothe, fielen die drei Hager natürlich auf. So haben sie auch 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder aus München getroffen und gemeinsam am 
Feuer gesessen. Der Austausch mit anderen und auch die Ablenkung durch die 
tolle Lagergemeinschaft gab die nötige Energie, um am nächsten Tag wieder 
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mit anzupacken und den betroffenen Bürgerinnen und Bürgern zu zeigen: 
„Wir sind da. Wir helfen euch. Ihr seid nicht alleine.“ Die Freiwilligen wurden 
dankbar empfangen. Eine Familie, die die Hager unterstützt haben, schrieb im 
Nachhinein: „Ihr seid unsere Engel“. Nachrichten wie diese zeigen deutlich, wie 
wichtig auch die Hilfe von Freiwilligen im Flutgebiet ist. Die Aktion wurde von 
den Youtubern The Real Life Guys begleitet, die es sich zur Aufgabe gemacht 
haben, junge Menschen für Aktionen im realen Leben (anstatt im Internet) zu 
begeistern und auch diese Hilfsaktion ins Leben gerufen haben. Ein Video dazu 
wird in den kommenden Tagen auf ihrem Youtube Kanal erscheinen.

Sommerlager in und um Hage 09. - 14.08.2021
Auch in diesem Jahr war aufgrund der Covid-19-Pandemie für die Pfadfinder 
aus Hage kein normales Sommerlager möglich. Stattdessen gab es ein Ferien-
programm in und um Hage. Teilnehmen 
konnten Kinder und Jugendliche ab der 
Wölflingsstufe. So versammelten sich 
in dieser Woche zehn Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer im Alter von 6 bis 15 Jah-
ren im Pfadfinderzentrum. Von dort aus 
unternahmen sie verschiedene Aktivitä-
ten. Am Montag wurde die Woche vor-
bereitet und eröffnet. Hierzu wurden 
Holzscheiben gesägt und mit Wünschen 
für die Woche bemalt und beschrieben. 
Diese wurden vor dem Hissen der Ban-
ner unter den Bannermast gelegt. Vor 
einem gemütlichen Abend am Lager-
feuer ging es noch in den Wald. 
Die Pläne für Dienstag wurden auf-
grund des Wetters mehrfach umgewor-
fen. Am Deich wurden die Schafe beobachtet, danach ging es ins Rätsellaby-
rinth in Norddeich. Mittwoch wurde gelernt und getobt: Am Vormittag wurden 
Knoten geübt, am Nachmittag ging es in den Wald. Dort wurde geschaukelt, am 
Seil geschwungen und gespielt. Anschließend hat eine der Pfadfinderinnen aus 
der Roverstufe gezeigt, wie man sich im Notfall mit dem Pfadfinderhalstuch 
verarzten kann und wie man aus Jacken und Stangen eine Trage baut. Donners-
tag und Freitag stand eine Fahrradtour auf dem Programm. Zuerst fuhren die 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder nach Großheide. Dort wurden die Kothen, also 33



die schwarzen Pfadfinderzelte aufgebaut. Danach spielten die Kinder und Ju-
gendlichen im Pool, während das Abendessen im Dutch Oven zubereitet wurde. 
Nach der Nacht im Zelt, übrigens für die Meisten die erste Übernachtung in 
einer Kothe, wurde am Freitag gemeinsam gefrühstückt. Danach wurden die 
Zelte wieder abgebaut und es ging mit den Fahrrädern am Berumerfehnkanal 
entlang weiter nach Norden. Wie schon im letzten Jahr, hat Pfarrer Hentschel 
die Pfadfinder zum Grillen eingeladen. 
Am Samstag war schon der letzte Tag. Alle waren müde, aber glücklich. Neben 
der notwendigen Nachbereitung der Übernachtung gab es einige besondere Er-
eignisse: Ein Jungpfadfinder durfte sein Versprechen ablegen und dann mit zwei 
weiteren aus seiner Stufe in die Pfadfinderstufe wechseln. Auch zwei Wölflinge 
durften die Stufe wechseln, nach den Ferien besuchen sie nun die Jungpfadfin-
derstufe. Mit Stockbrot und Waffeln am Lagerfeuer wurden die Stufenwechsel 
und das Versprechen gefeiert. Im großen Schlusskreis erhielten die Kinder und 
Jugendlichen ihre gesägten Scheiben mit einer eingebrannten Erinnerung zu-
rück. Dann wurden ein letztes Mal die Banner eingeholt. 
Der Ausblick fürs nächste Jahr: Das Eurocamp in Österreich, bei dem Pfadfin-
der aus der ganzen Welt zusammenkommen.

Das Hospiz-Info-Café im standby
Viele Jahre haben sich unsere Gäste und wir vom Hospizteam 
gefreut, vielfältige Themen darzustellen und einen Rahmen 
zu bieten, sich unabhängig davon auszutauschen und einen 
interessanten Nachmittag mit Kaffee, Tee und Kuchen zu 
verbringen. Dies hat uns die Katholische Kirchengemeinde 
St. Ludgerus dankenswerterweise in ihren Räumen ermöglicht. Leider hat uns 
die Corona-Pandemie einen Strich durch die Rechnung gemacht. Zwar stünden 
uns die Türen der Gemeinde offen, jedoch die Einhaltung des Hygienekonzeptes 
hätte Schwierigkeiten bereitet. Außerdem hat ein Teil der geplanten Referenten 
seinerseits wegen Ansteckungsgefahr abgesagt. Daher wird das Café in diesem 
Jahr nicht stattfinden, auch weil die Entwicklung bei steigender Inzidenz eher 
traurig ist. Wir hoffen, im nächsten Jahr neu starten zu können.

Allerbest
Michael Menzen
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Aus dem Leben einer Krankenhausseelsorgerin

Der Wanderengel
Die junge Frau vor mir kenne ich schon eine ganze Wei-
le. Bei der ersten Begegnung schiebt sie sich schwerfällig 
in ihrem Rollstuhl in mein Büro. Sie erzählt damals von 
ihrer Kindheit, ihrer Familie, die sie schon früh verlassen 
musste. Von ihrem Leben als junge Frau in einem Alten-
heim, weil sie für die Jugendeinrichtungen zu alt gewor-
den ist, aber mit ihrer psychischen Erkrankung nicht 
alleine leben kann. Von vielen Suizidversuchen und der 
Sehnsucht, richtig gesund zu werden. 
Eines Tages ist sie ziemlich gedrückt. Sie soll in ein an-
deres Heim verlegt werden. Die Angst vor dem Neuen ist 
riesengroß. Angst, sich nicht zurechtzufinden und in der 
neuen Situation allein gelassen zu sein. Da ich sie nicht begleiten kann, schenke 
ich ihr einen kleinen Bronzeengel als Zeichen dafür, dass ich an sie denken und 
sie nicht vergessen werde. Spontan umarmt sie mich fassungslos vor Freude 
über dieses Geschenk. Alle Bedrückung ist aus ihr gewichen, sie wirkt wieder 
voller Lebenskraft, trotz Rollstuhl.
Inzwischen kann sie wieder laufen und macht bei uns in der Klinik eine Thera-
pie. Als ich sie bei dieser Gelegenheit wiedersehe, erzählt sie mir freudestrah-
lend nicht nur von ihrer neuen Umgebung, in der sie sich sichtlich wohl fühlt, 
sondern auch von dem Ehrenplatz, den der Engel in ihrem Zimmer bekommen 
hat. „Aber manchmal“, so sagt sie, „ist er auch unterwegs.“ Und sie erzählt von 
einer alten Dame, die im Sterben lag und große Angst davor hatte. Sie habe ihr 
den Engel gebracht und dann sei sie am Ende ganz friedlich eingeschlafen. 
Mich berührt, wie sehr sich diese junge Frau, die selber so wenig vom Leben 
verwöhnt ist, von der Not anderer berühren lässt. Ganz selbstverständlich gibt 
sie das, was sie selber empfangen hat, weiter. Und ich stelle mir vor, dass sie 
trotz all der vorhandenen Ecken und Kanten für manche der alten Menschen 
in ihrem neuen Heim selber ein Engel ist. Jemand, der sie – wie Jesus es immer 
wieder getan hat - erfahren lässt, dass sie nicht von allen guten Geistern verlas-
sen sind, weil jemand in ihrer Not für sie da ist. 

Angela Stelzer	  
Krankenhausseelsorgerin UEK Norden und Aurich

35



Auszeit Gottesdienste

Innehalten mit Gott
…unter diesem Motto hat der Arbeitskreis Urlauber*innenseelsorge in diesem 
Sommer eine Mini-Gottesdienstreihe auf die Beine gestellt. 
Bei insgesamt sechs Gottesdiensten in St. Willehad, Esens und in St. Ludgerus, 
Norden wurden kleine Oasen der Auszeit geschaffen. 

Während eines Vorabendgottes-
dienstes unter dem Motto „Probier`s 
mal mit Gemütlichkeit“ stand der 
Ratschlag Baloos aus dem Film „das 
Dschungelbuch“ im Fokus, mitten in 
der Hektik des Lebens innezuhalten, 
um Kraft zu tanken. 

Ein Lagerfeuergottesdienst bot die Ge-
legenheit, sich mit der Frage zu befas-
sen, was uns im Alltag verbrennt und 
was unser inneres Feuer wieder zum 
Brennen bringt. 36



Ein Sternstundengottesdienst 
führte vor Augen, warum es nicht 
dunkle Nacht sein muss, um sich 
mit der Hoffnungsbotschaft von 
Sternen zu befassen. 

Für alle, die bei den Gottesdiens-
ten nicht dabei sein konnten, gab 
es mit dem Angebot 
„McJesus: Himmlische Nahrung 
für unterwegs“ auch die Möglich-
keit, eine Auszeit für daheim aus 
unseren Kirchen abzuholen und 
mitzunehmen.

Der Arbeitskreis Urlauber*innenseelsorge beschäftigt sich mit Fragen rund um 
Gastfreundschaft und Auszeiten in unseren Gemeinden. Mit dabei sind interes-
sierte Gemeindemitglieder aus unseren Gemeinden in Norden und Esens. Die 
Mini-Gottesdienstreihe ist ein Ergebnis unseres gemeinsamen Nachdenkens. 
Wenn Ihr Lust habt, beim Arbeitskreis mitzumachen, meldet euch bei Urlau-
berseelsorgerin Natalia: natalia.loester@bistum-osnabrueck.de. 37



Lebensfreude Miteinander 
Senioren St. Ludgerus

Ein Abschiedsgruß an Pastor Marco Risse vom Seniorenkreis:

Lieber Pastor Marco Risse,
Gottes Segen sei mit Ihnen 
auf dem gewundenen Pfad 
Ihres Lebensweges, 
bei Ihren Aufgaben, 
bei Ihren Entscheidungen, 
die Sie täglich treffen, 
bei jedem Schritt, 
den Sie ins Unbekannte tuen. 
Gottes Segen sei mit Ihnen,  
dass Sie das Wort Gottes zu allen Menschen bringen, 
dass Ihre Arbeit gute Früchte trägt!

Der Seniorenkreis Lebensfreude Miteinander St. Ludgerus  
wünscht Ihnen für Ihre Zukunft alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen!
 
Nga Tran Nguyen und Jolanta Schulz

Und hier die Lösung für unser Baum - Sudoku: 
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Vietnamesische Gemeinschaft 

Cộng Đoàn CTTĐVN in St. Ludgerus

Mariä Himmelfahrt als Hoffnung für jeden Gläubigen
Das Hochfest kündet uns wahrhaft 
Großes.
Gott zeigt in seinem Handeln, wer er 
für uns Menschen sein möchte:
Ein Gott des Lebens. Was Gott tut, 
das tut Gott aus Liebe zu uns Men-
schen!
Dem pilgernden Volk ist Maria ein 
Zeichen der Hoffnung und eine Quel-
le des Trostes, besonders in dieser 
Zeit der Pandemie, Krieg und Naturkatastrophen.
Der vietnamesische Vorstand und der vietnamesische Chor durften am 15. Au-
gust 2021 das Rosenkranzgebet auf dem Pfarrplatz sowie die anschließende Hl. 
Messe gestalten.

In einer feierlichen Prozession wurde 
die Marienstatue mit der Gottesmut-
ter von La Vang in die Pfarrkirche ge-
tragen. Pastor Karl Terhorst segnete 
die Blumen und Kräuter, die die Kir-
chenbesucher nach dem Gottesdienst 
mit nach Hause nehmen durften.

Auch wir von der vietnamesischen 
Gemeinschaft möchten Pastor Mar-
co Risse danken und wünschen dem 

zukünftigen Pfarrer Gesundheit, Gottes Segen und weiterhin viel Freude am 
Dienst im Weinberg des Herrn!

Für die vietnamesische Gemeinschaft,
Vincentê Nguyễn K. Điệp 
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Wir treffen uns am

Donnerstag, 21. Oktober, 15.30 Uhr, Pfarrheim:
Herbstlicher Nachmittag bei Zwiebelkuchen und Federweißer

Donnerstag, 18. November, 15.30 Uhr, Pfarrheim:
Vortrag

Wir hoffen sehr, dass wir diese Termine einhalten können. Änderungen werden 
bekanntgegeben.
Kontakt:	 H. Voss, Tel.: 04931  14064 
		  K. Kuiper, Tel.: 04931  957945

Bei der sich ständig verändernden Coronalage kann unser Vorstand leider noch 
kein verbindliches Programm für die kommenden Monate bekannt geben. Ge-
plant sind folgende Aktionen:
Donnerstag, 09.09., 14.00 Uhr	 Treffen im Schlosscafe Lütetsburg 
Samstag, 02.10., 11.00 Uhr	 Schmücken des Erntealtars in der Pfarrkirche
Sonntag, 24. oder 31.10.	 Weltgebetstag der Kolpingsfamilien in Ihlow. 
				    Abfahrt 14.00 Uhr, Parkplatz kath. Kirche Norden
Donnerstag, 11.11., 19.00 Uhr	 Spieleabend im Pfarrheim mit Verknobelung.
Ob die Veranstaltungen tatsächlich stattfinden können, wird in den Gottes-
diensten an den Wochenenden davor bekannt gegeben.

Kontakt: Manfred Budde
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Freud und Leid

Wir gratulieren … Familiennachrichten und Jubiläen
Aus Datenschutzgründen werden diese 
Daten, entsprechend der Jubiläums-
ordnung des Bistums Osnabrück (Stand 
Mai 2018) auf der Hompage im Internet 
nicht veröffentlich. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Maskenspende für Afrika
Von: angelika@missionshausneuenbeken.de
An: ttran@web.de

Betreff: Spende

Liebe Mitglieder der Pfarrgemeinde St. Ludgerus und St. Wiho,
ich freue mich über die Anfrage von Frau Tran über mögliche Masken-Spenden. 
Wir sind die Missionsschwestern vom Kostbaren Blut, in Deutschland ist unser 
Hauptsitz in Paderborn, unsere Generalleitung ist in Rom. Wir sind vor allem in 
afrikanischen Ländern aktiv, so in Südafrika, wo wir gegründet wurden, dann 
auch in Simbabwe, Sambia, Sudan, Kenia, Tansania, Mosambik, DRKongo und 
Sudan. Die Corona-Lage in diesen Ländern ist schwierig und gefährlich, auch 
weil die Menschen nicht genug medizinische Versorgung und Schutz haben. 
Maskenspenden sind da willkommen. Ich habe gute Möglichkeit, Masken nach 
Mosambik zu schicken, die unsere Schwestern dann an die arme Bevölkerung 
austeilen, gerade Mosambik ist stark von Corona betroffen. Pakete nach Kenia, 
Tansania, Südafrika kommen zur Zeit nicht an, weil durch Corona der Postbe-
trieb offenbar ziemlich lahm gelegt ist.  Im September 2022 kommen Schwes-
tern aus allen Ländern zu einer Versammlung bei uns in Paderborn zusammen, 
da haben wir  auch Gelegenheit, Masken mit nach Afrika zu geben. Ich gehe 
davon aus, dass diese Masken noch länger gebraucht werden. So ist eine Ver-
teilung im Herbst 2022 sicher noch sinnvoll. Gerne nehme ich mich der Mas-
kenspenden an – und leite sie weiter, so gut es geht. Ich gehe davon aus, dass es 
Spenden sind und Sie keine Aufwandsentschädigung verlangen. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung für die Menschen in Afrika,

Sr. Angelika Hellbach cps

Prokuratorin der Missionsschwestern 
vom Kostbaren Blut in Deutschland
Alte Amtsstraße 64
33100 Paderborn-Neuenbeken
05252/9650-211
angelika@MissionshausNeuenbeken.de
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